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LANDBRANDENBURG Ministerium für Bildung, 

Jugend und Sport 

Die Staatssekretärin 

   

Potsdam, 1. Februar 2021 

Arbeitszeit der Lehrkräfte bei  Corona-bedingt geändertem Unterrichtsbetrieb 

aufgrund der Eindämmungsverordnung 

Ihr Schreiben vom 7.1.2021 und Erörterung im Monatsgespräch am 28.1.2021 

Sehr geehrter Herr  Kramer,  

gern übersende ich Ihnen die im Monatsgespräch dargestellten arbeitszeitrechtli-

chen Grundsätze während der Einschränkungen des Präsenzunterrichtsbetriebes; 

1. Eine Arbeitszeiterfassung findet auch im Distanzunterricht nicht 
statt. 

2. Soweit Präsenzunterricht stattfinden kann, sind keine arbeitszeit-
rechtlichen Besonderheiten zu beachten. Wechselunterricht ist da-
bei eine spezielle Form des Präsenzunterrichts. 

3. Auch mit dem Distanzunterricht, gilt die Unterrichtsverpflichtung als 
erbracht. 

4. Soweit bestimmte Aufgaben derzeit nicht mehr wahrgenommen 
werden können, für die bislang Anrechnungsstunden gewährt wur-
den (z. B. Ganztags-AG), ist die Gewährung der Anrechnungsstun-
den aufzuheben. Die so freien Pflichtstundenanteile stehen dann 
grundsätzlich ebenfalls für Arbeit im Distanzunterricht, in einer 
Form des Präsenzunterrichts und in der erforderlichen Notbetreu-
ung an Grundschulen zur Verfügung. 

5. Wenn Lehrkräfte in der Notbetreuung tätig werden, gilt eine Zeit-
stunde vor Ort arbeitszeitlich als eine Unterrichtsstunde. Vorrangig 
sind für die Notbetreuung das sonstige pädagogische Personal und 
zusätzliche Honorarkräfte einzusetzen. 
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6. Soweit Lehrkräfte in der Summe von Präsenzunterricht, Distanzun-

terricht und Notbetreuung über ihre wöchentliche Unterrichtsver-

pflichtung hinaus in Anspruch genommen werden, ist Mehrarbeit 

anzuordnen. Dabei sind die Grundsätze der Freiwilligkeit und einer 

möglichst gleichmäßigen Verteilung zu beachten. Die Ausgleichs-

regelungen für geleistete Mehrarbeit finden Anwendung. 

Mit freundlicIfier~G~üßen 

t 	~ f  ~/— 

'Ines,Jesse— 
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